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ilicht ohne meinen Rechnet
Seit Kurzem wird in Österreich Finanzberatungsschulung nach der "KlöckneF
lvlethode" angeboten. lhr Ziel: mehr Umsatz dank mehr Kompetenz

I ch bin selbsr schon au\ erner Vielzall

I von semin&tr üd schulucen im ri

I und Ausland Euseesangen und wr rm

mittelbarei Anschluss ddan höchsl moti_

vien und davon übcEe!8t. diese Begeiste-

rung auch in meinem naichsten Kundengc-

sp!äch weilergeben a köüen. Wenn dam

aber ein paär Tage vergangen sind. bleibt von

dieser Euphone nichl viel übrig". ezählt

Andieas Novotiy, Geschäfisfünftnder Ge'

sellschafter von Novotny. Kropik & Partner'

wcnn man heute über das Thena Schulung

im linascrriieb spreche. dam gehe es 'lahcr

vor allem um das Theßa Nachhalligkeil Und

geDau an diesen Punkt will Novotnv emna'

k€n. Der Niederöstereicher bietet seit weni-

sen Monaten extlusiv in ostcneich Seminare

lüJ Finaizdienstleisi€r e. setzt dabei aber

richt nu aufeigenes Know_how, sondem auf

die in Deutschland ertwickelte "Klöckner
Mothode". Bemd Klöckner. ußPrünglich

selbst linaübenttr, lebt laingst ausschiieß-

lich davon, dass er Berufskollegcn ausbildet,

wobei der Schtl€auDLl seitrer Schulungen in

der Vermittlung der flir Berater notwcndrgen

Finaümathemäiik lie$ Obwohl diese

Kenntnisse eigentlich die Vordussetzung zur

Ausübutrg jeder BeratungstätiSkeit waren.

sind sie nicht bei jedem Berater vorhanden

Das Erlemetr diescr Fertigkeiten isl dennoch

nur der eßle Schnn Novotnv: ,,Bei mserem

Tnining geht es nü ^ eirem Drittel ums

Rechnen, mci Drittel widnen wir der Kom-

hunikation." Wichtig sei dabei, so Novotnv,

die prdktische Unsetzbarkeit des Gelenten

Der Mödlinger will eine Belatügs und VeF

triebsmethode vemitteln, die in zukunfi bei

jedem einzelnen Beratungsgespräch ange"

wendet werden katr und alch liürknonten'

Novotny seibsi ist übezeugt davon, dass sein

Verkaufsedolg stark agenomen hat, s€it e!

mit dieser Methode dbeitet Der ,Jdcr'

besteht bei Kiöckneß Metbode im Wesent_

lichen düin. das der Kunde selbst a dem

Schluss gelargt, dass er eßlens für sein Aller

vorsorgen mlss u.d zweitens wesenuich

höhere Beträ8e spaien muss, als er selbsl vor

dem Gespräch angenomen hätte. Das wahr_

scheinlich wichtigste Hilfsmifiel dan isl en

Taschetrechner Dieses von Klöckner exakt

Andrcas Novotny: ,lnialion spielt uns in die Hände "

nir die Bedürhisse von linaübe6tem ent-

wickelte cenl liefed auf Knopfdruck alle

notwendigen finaümathematischen Berech

nungen. sodass der Bemter i Kundenge-

spräch nichts behaupten mu

auch gleich belegen kann Novotnv: .Gerade

<tie aktuelle Vorher$haft des lnflationsthe_

mas schafli fast ideale Vorau.setnngen fir

Das Problem greifbar machen

Novotnys Kundengesptäche verlaufen sei'

ner Beschreibung nach stels ähnlich: Zu€rst

stellt cr die Frage, wie viel derAnlege! dem

glaube, an ̂ sätzlicher Rente mchPonsionv

antritt ^ benötigen Unabhängig von der

angegebenen Höbe folgt damuf die Zusalz_

frage, ob denn damit heutig€ KaufkFft ge-

meint sei, was natüdich in 100 Prozent der

Fälle positiv beantwortei *ird. Und damft hat

dcr Berater. der nun glaubwürdig vorechnen

kann. wi€ viel elwa 1000 Euro heuhger

Kau{kraft in 20 Jahren we'1 snd! gewomen

Dem jeder Kunde kam sich an das Preis-

niveau. das vor 20 Jalren hcnschte, ennnem'

sodas jedem klar sein InDSs. wie liel sc'ne

1000 Euro in 20 Jahren weltsein wcrden Die

Anschlussfrage laut€t dann: .,wje lange

haben Sie vor. nach Pensionsantrrtt noch a

leben? Und hier komen weiEre 20 Jahrc

him, in denen die Celdentw€rtung auer

VoraDsichl nach auch nicht stehen bl€'ben

wird. Ein p@r Eingaben in den Rechner üd

aus den 100 Euro, die der Anleger ursprüng-

lich monallich adsparen wollte, wird ein

Vielfaches. Novomy: ,,An diesem Punkt setzr

beijeden ein Denkprozes ein. Selbsi wenn

unsere Berechnurgen cinen monätlichen

Sparbetrag eryeben, den sich der Bebofrene

obj€kiv gesehen nicht leisten kann' ist ihm

in diesem Augenblick klar. dass er sich die-

sem idealen Belrag ̂mindest nähem muss

Und in pFktisch allenFällen liegt auch dieso

Konrpromisssumme weit über dem. was der

Normalbürger als .ot{endigen Sparbetrag

schätzen würde." Dämil habc der Be6te'

glcich mehrere Dinge ereicht: Eßlens sei

dem Anleger nü klät welch hohe Sparleis_

hng er eigcnllich benötigt, und er seltst will

diese Sparleistung nun möglichst erbnngen'

Zweilens hat sich der Be.atet, ohne die Un-

wahrheit ezählen a nüssen, als komp€tent

esiesen. Und dritlens köme er nun auch mrt

Lösungen aufivarten. De. Geldtrainer: ..Na

türlich ist die bmötigle Summe in vielen

Fällen a hoch. 5be. auch hier genügt €m

Knopfdruck auf den Rechne^ m eine Dvna-

mhierung in der Ansparphase n kalkulieren

Auf diese weise lässt sich hotz geringerer

Sparleistung an Stall eine Aüäherung an

das benötigte Ergebnis daßtellen- In vielen

FäLlen hat man sich damit auch einen

Stammkunden Sesichert, der seine Sparleis_

ture von sich aus erhöhen wi!d, sobald seine

Verhältnisse das ̂lassen '

Novotnys Seminarangebot .ichlet s'ch

aller.lings nicht an einzelnc Berale'. sondem

pnktisch ausschließlich an Untemehnen wie

Veßicherungen. Banken und Verlri€be' die

ihre Panner oder Milarbeiter aufdiese Weise

schul€n wollen. P.eislich bewesl mo sichjo

nach Küsdauer und Teilnehserzahl zwischeD

245 und 369 Euro. daa kommen noch knapp

100 Euro flir den linannechner Um di€sen

Betrag ,,gatutiet" der Arbieter seinen Kün-

den eine ,.neistellige Rendite , eiuige Vor

ausetdng: Die Klisleilnehmer müssen dre

richtigeEinstellungmitbringen FF

t
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